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Jungfrauen und Olivenöl
Seitenblick 1857 sorgte Wiedikon auch im Ausland für Schlagzeilen, als die Polizei eine Gruppe von Mormonen 
festsetzte, die sich in der Gemeinde niedergelassen hatten und Anhänger gewannen. Von Jan Strobel

Im August 1857 schien in Wiedikon 
die Welt – oder besser: die fromme 
Gemeinschaft – aus den Fugen ge-
raten zu sein. Denn was in jenen 
Sommerwochen aus dem verborge-
nen Dunkel durch einen rigorosen 
Polizeieinsatz ans Licht gezerrt 
wurde, galt damals als ein Fall ge-
fährlichen, abgründigen Sektierer-
tums. Aufgeflogen war eine Gemein-
schaft von Mormonen, die sich in 
Wiedikon niedergelassen hatten 
und dabei waren, immer mehr An-
hänger zu gewinnen. Die Rede war 
in zeitgenössischen Berichten von 
rund 200 Menschen, welche den 
«Aposteln» bereits erlegen waren. 
Der Wiediker Fall sorgte selbst im 
Ausland für Schlagzeilen. 

Als Wortführer der Mormonen in 
Wiedikon wurden die Brüder Georg 
und Daniel Bonelli aus dem Thur-
gau ausgemacht. Die Bonellis wie-
derum sollen von einem Amerika-
ner namens Schmidt in Genf in die 

mormonischen Lehren eingeweiht 
worden sein und galten als «rei-
sende Älteste» und Priester. Dazu 
gesellte sich ein «gewisser Hug aus 
Weiningen». In Wiedikon diente die 
Remise einer Frau Wieder als Ver-
sammlungsort für die Anhänger. Die 
Brüder Bonelli hätten, hiess es in 
den Medien, «mächtigen Einfluss 
besonders auf schwache Frauen und 
Jungfrauen» ausgeübt. Die Priester 
hätten sich auf das Testament beru-
fen und den Mädchen und Frauen 
gesagt, sie liebten «die schönen Wei-
ber sehr». Die Frauen, die sich mit 
ihnen verheiraten würden, hätten 
im «tausendjährigen Reich» den 
Status von «Heiligen». Monogamie 
sei dabei ausdrücklich nicht vorge-
sehen gewesen. 

Die Bonellis gaben vor, in die 
«Herzen aller Menschen» hinein-
sehen zu können. Nichts bliebe ih-
nen verborgen. Zudem behaupteten 
sie, durch Auflegen der Hände und 
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wissen

Die Gemeinschaft der Mormonen wurde in den 1820er-Jahren in den USA ge-
gründet. 1850 gab es die ersten Ableger in der Schweiz. Bild: PD

Einsegnen mit Olivenöl Kranke hei-
len zu können. 

Die Verhaftung der Mormonen 
in Wiedikon wurde in den Zeitun-
gen als überfälliger Schritt begrüsst. 
«Wir wollen den Grundsatz der 

Glaubens- und Gewissensfreiheit 
aufrechterhalten», hiess es in der 
liberal-konservativen «Eidgenössi-
schen Zeitung», «aber auch gegen 
die einschreiten, welche diese Frei-
heit missbrauchen».
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